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(54) Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Rollenro-
tationsdruckmaschine, nämlich zum Durchführen eines
Formwechsels und eines Formatwechsels an einem
sleevebasierten Druckwerk der Druckmaschine, in wel-
chem als Druckform ein wiederbeschreibbarer sowie
löschbarer Drucksleeve verwendet wird. Erfindungsge-
mäß wird außerhalb des Druckwerks der Druckmaschine

eine Bebilderung eines Drucksleeve durchgeführt, wobei
zur Durchführung des Formwechsels und Formatwech-
sels der außerhalb des Druckwerks bebilderte Drucks-
leeve zusammen mit einer an das zu druckende Format
angepassten Distanzhülse auf einem Formzylinder des
Druckwerks positioniert wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine.
�[0002] Beim Drucken mit einer Druckform wird prinzip-
iell zwischen Verfahren unterschieden, die auf der einen
Seite mit einer einmal beschreibbaren Druckform oder
auf der anderen Seite mit einer wiederbeschreibbaren
Druckform arbeiten. Druckverfahren, die wiederbesch-
reibbare Druckformen verwenden, werden auch unter
dem Schlagwort "computer to press / direct imaging"
zusammengefasst. Die Anmelderin vertreibt unter der
Produktbezeichnung "DICOweb" digitale Druckmaschin-
en, die mit wiederbeschreibbaren sowie löschbaren
Druckformen arbeiten. Hinsichtlich der Grundzüge der
DICOweb-�Technologie kann verwiesen werden auf
"Handbuch der Printmedien, Helmut Kipphan, Seiten 674
- 680, Jahr 2000, Springer-�Verlag".
�[0003] Bei fixen Druckformen unterscheidet man zwi-
schen sogenannten Druckplatten sowie sogenannten
Druckhülsen bzw. Drucksleeves, wobei die Druckslee-
ves gegenüber Druckplatten den Vorteil haben, dass die-
selben nicht in einem Spannkanal eines Formzylinders
gespannt werden müssen. Bedingt durch das Fehlen von
Spannkanälen ergibt sich bei Verwendung von Drucks-
leeves als Druckformen ein ruhigeres Abrollverhalten
von aufeinander abrollenden Druckmaschinenzylindern.
Ein weiterer Vorteil von Drucksleeves liegt darin, dass
sich dieselben zum Endlosdruck eignen. In Druckma-
schinen, die nach dem Direktbebilderungsprinzip mit
wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckformen
arbeiten, kommen als Drucksleeves ausgebildete Druck-
formen zum Einsatz.
�[0004] Soll eine Druckmaschine nach beendetem
Drucken eines Druckauftrags auf einen neuen Druckauf-
trag umgestellt bzw. umgerüstet werden, so ist es hierzu
erforderlich, einen Formwechsel durchzuführen. Dies
bedeutet, dass Druckformen an den neuen Druckauftrag
hinsichtlich ihrer Bebilderung angepasst werden müs-
sen. Weiterhin kann es hierzu erforderlich sein, einen
sogenannten Formatwechsel durchzuführen, nämlich
dann, wenn sich zwischen zwei hintereinander zu druk-
kenden Druckaufträgen neben dem Druckbild auch das
Druckformat ändert. Die hier vorliegende Erfindung be-
trifft nun ein Verfahren zur Durchführung eines Form-
wechsels sowie eines Formatwechsels an sleevebasier-
ten Druckwerken einer Druckmaschine, in welchen als
Druckformen wiederbeschreibbare sowie löschbare
Drucksleeves verwendet werden.
�[0005] Nach dem Stand der Technik wird zur Durch-
führung eines Formwechsels sowie eines Formatwech-
sels an einem derartigen Druckwerk so vorgegangen,
dass nach Beendigung eines Druckauftrags der aktuelle
Drucksleeve vom Formzylinder entfernt wird, wobei nach
Entfernen des aktuellen Drucksleeves auf dem Formzy-
linder zuerst eine sogenannte Distanzhülse und darauf-
folgend ein neuer Drucksleeve positioniert wird, wobei
Distanzhülse und neuer Drucksleeve an das zu drucken-

de Format des neuen Druckauftrags angepasst sind. An-
schließend erfolgt dann innerhalb des Druckwerks eine
Bebilderung des auf dem Formzylinder positionierten,
neuen Drucksleeves. Weiterhin muss auch im Bereich
des Übertragungszylinders ein Formatwechsel durchge-
führt werden, in dem auf dem Übertragungszylinder unter
Zwischenanordnung einer entsprechenden Distanzhül-
se ein Gummisleeve positioniert wird, der ebenfalls an
das Format des neuen Druckauftrags angepasst ist. Hier-
aus folgt, dass zur Durchführung eines Formwechsels
sowie Formatwechsels an einem Druckwerk einer Druck-
maschine eine Vielzahl von Arbeiten durchgeführt wer-
den müssen, die eine relativ lange Umrüstzeit an der
Druckmaschine verursachen, innerhalb welcher die
Druckmaschine jedoch zum Drucken nicht zur Verfügung
steht. Dies ist insbesondere aus Kostengründen von
Nachteil.
�[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Betreiben einer Druckmaschine zu schaffen.
�[0007] Dieses Problem wird durch ein Verfahren ge-
mäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß wird außer-
halb des Druckwerks der Druckmaschine eine Bebilde-
rung eines Drucksleeve durchgeführt, wobei zur Durch-
führung des Formwechsels und Formatwechsels der au-
ßerhalb des Druckwerks bebilderte Drucksleeve zusam-
men mit einer an das zu druckende Format angepassten
Distanzhülse auf einem Formzylinder des Druckwerks
positioniert wird.
�[0008] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kön-
nen Umrüstzeiten an einer Druckmaschine zur Durch-
führung eines Formatwechsel sowie Formwechsels
deutlich reduziert werden. Hierdurch steht eine Druck-
maschine länger zum Drucken zur Verfügung, so dass
Stundensätze einer Druckmaschine besser genutzt wer-
den können.
�[0009] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird der außerhalb des Druckwerks zu bebildern-
de Drucksleeve zum Bebildern bereits auf einer ange-
passten Distanzhülse positioniert, so dass derselbe un-
mittelbar nach dem Bebildern zusammen mit der Di-
stanzhülse auf dem Formzylinder des Druckwerks posi-
tionierbar ist.
�[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung.
�[0011] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine, insbesondere einer Rollenro-
tationsdruckmaschine, nämlich zum Durchführen eines
Formwechsels und eines Formatwechsels an minde-
stens einem Druckwerk der Druckmaschine. Im Nachfol-
genden soll davon ausgegangen werden, dass die
Druckwerke der Druckmaschine sleevebasiert sind und
mit wiederbeschreibbaren sowie löschbaren Druckslee-
ves arbeiten. Druckwerke, die mit wiederbeschreibbaren
sowie löschbaren Drucksleeves arbeiten, werden auch
als "computer to press / direct imaging" Druckwerke oder
Direktbebilderungsdruckwerke bezeichnet.
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�[0012] Zur Durchführung eines Formatwechsels an ei-
nem derartigen sleevebasierten Druckwerk einer Druck-
maschine wird im Sinne der hier vorliegenden Erfindung
vorgeschlagen, während der Zeit, innerhalb der die
Druckmaschine einen Druckauftrag druckt, außerhalb
des Druckwerks der Druckmaschine einen Drucksleeve
für einen sich anschließenden Druckauftrag zu bebil-
dern, der nachfolgend zur Durchführung des Formwech-
sels sowie Formatwechsels an einem Druckwerk ver-
wendet wird. Die Bebilderung des Drucksleeves erfolgt
demnach entkoppelt vom Druckbetrieb der Druckma-
schine, vorzugsweise in unmittelbarer Nähe derselben.
�[0013] Wurde nun ein zu druckender Druckauftrag be-
endet, so wird zur Umrüstung eines Druckwerks der
Druckmaschine an einen neuen Druckauftrag ein Form-
wechsel sowie Formatwechsel derart durchgeführt, dass
der außerhalb des Druckwerks bebilderte Drucksleeve
zusammen mit einer an das zu druckende Format des
neuen Druckauftrags angepassten Distanzhülse auf
dem Formzylinder des Druckwerks angeordnet wird.
�[0014] Ein entsprechender Formatwechsel wird des
Weiteren auch im Bereich des Übertragungszylinders
des Druckwerks durchgeführt, wobei auf dem Übertra-
gungszylinder eine ebenfalls an das zu druckende For-
mat des neuen Druckauftrags angepasste Distanzhülse
angeordnet wird, auf welcher ein entsprechender Gum-
misleeve positioniert wird.
�[0015] Nach einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der hier vorliegenden Erfindung wird der au-
ßerhalb des Druckwerks zu bebildernde Drucksleeve
zum Bebildern bereits auf einer an das zu druckende
Format des neuen Druckauftrags angepassten Distanz-
hülse positioniert, so dass der bebilderte Drucksleeve
unmittelbar nach dem Bebildern zusammen mit der Di-
stanzhülse auf dem Formzylinder des jeweiligen Druck-
werks positioniert werden kann. Hierdurch ist dann ein
besonders schnelles Durchführen des Formwechsels
sowie Formatwechsels möglich.
�[0016] Alternativ ist es auch möglich, den außerhalb
der Druckwerke zu bebildernden Drucksleeve zum Be-
bildern auf einem Zylinder bzw. Kernzylinder zu positio-
nieren und nach dem Bebildern den bebilderten Drucks-
leeve auf einer an das zu druckende Format des neuen
Druckauftrags angepassten Distanzhülse anzuordnen.
Nach dem Umpositionieren des bebilderten Drucksleeve
vom Kernzylinder auf die Distanzhülse kann derselbe
dann zur Durchführung eines Formwechsels sowie For-
matwechsels auf einem Formzylinder des jeweiligen
Druckwerks positioniert werden.
�[0017] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann in
jedem Fall eine Reduzierung von Umrüstzeiten an einer
Druckmaschine realisiert werden. Die Umrüstzeit an ei-
ner Druckmaschine beschränkt sich auf das reine Wech-
seln der Sleeves, wobei das Bebildern außerhalb der
Druckwerke durchgeführt wird. Bedingt dadurch, dass
die Drucksleeves zusammen mit Distanzhülsen auf den
Formzylindern der Druckwerke positioniert werden, ver-
einfacht sich das Handling der Drucksleeves, da die Di-

stanzhülsen den Drucksleeves eine erhöhte Stabilität
verleihen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, ins-
besondere einer Rollenrotationsdruckmaschine,
nämlich zum Durchführen eines Formwechsels und
eines Formatwechsels an einem sleevebasierten
Druckwerk der Druckmaschine, in welchem als
Druckform ein wiederbeschreibbarer sowie löschba-
rer Drucksleeve verwendet wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass außerhalb des Druckwerks der
Druckmaschine eine Bebilderung eines Druckslee-
ve durchgeführt wird, und dass zur Durchführung
des Formwechsels und Formatwechsels der außer-
halb des Druckwerks bebilderte Drucksleeve zu-
sammen mit einer an das zu druckende Format an-
gepassten Distanzhülse auf einem Formzylinder des
Druckwerks positioniert wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drucksleeve außerhalb des
Druckwerks während des Druckbetriebs der Druck-
maschine bebildert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der außerhalb des Druckwerks
zu bebildernde Drucksleeve zum Bebildern bereits
auf einer angepassten Distanzhülse positioniert
wird, so dass derselbe unmittelbar nach dem Bebil-
dern zusammen mit der Distanzhülse auf dem Form-
zylinder des Druckwerks positionierbar ist.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der außerhalb des Druckwerks
zu bebildernde Drucksleeve zum Bebildern auf ei-
nem Zylinder positioniert wird, wobei derselbe nach
dem Bebildern auf einer angepassten Distanzhülse
angeordnet wird und anschließend zusammen mit
der Distanzhülse auf dem Formzylinder des Druck-
werks positionierbar ist.

5. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Durchführung des Formwechsels und Formatwech-
sels zuerst vom Formzylinder des Druckwerks ein
Drucksleeve eines beendeten Druckauftrags, gege-
benenfalls zusammen mit einer an den beendeten
Druckauftrag angepassten Distanzhülse, entfernt
wird, und dass anschließend der außerhalb des
Druckwerks bebilderte Drucksleeve für einen neuen
Druckauftrag zusammen mit der an das zu drucken-
de Format des neuen Druckauftrags angepassten
Distanzhülse auf dem Formzylinder des Druckwerks
positioniert wird.
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6. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Durchführung des Formwechsels und Formatwech-
sels auch auf dem Übertragungszylinder des Druck-
werks ein Formatwechsel durchgeführt wird, und
zwar derart, dass zwischen dem Übertragungszylin-
der und einem Gummisleeve eine an das zu druk-
kende Format angepasste Distanzhülse angeordnet
wird.
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